
LOTTO/TOTO/JOKER

Ziehung vom 1. und 2. April 2016

Lotto
Gewinnzahlen: 4 12 14 18 25 40
Glückszahl (GZ): 2

Jackpot   je Fr. 3 100 000.—
 9 mit 5 P. + GZ je Fr. 9 219.75
 43 mit 5 P. je Fr. 1 000.—
 383 mit 4 P. + GZ je Fr. 150.50
 1 976 mit 4 P. je Fr. 72.85
 5 698 mit 3 P. + GZ je Fr. 25.55
 27 889 mit 3 P. je Fr. 10.40

Totogoal
Gewinnkolonne: 112 111 111 x1x 2; R 1:2

Jackpot   je Fr. 90 000.—
 4 mit 13 P. je Fr. 2 536.80
 138 mit 12 P. je Fr. 36.80
 1 201 mit 11 P. je Fr. 4.20
 4 850 mit 10 P. je Fr. 1.—

Joker
Gewinnzahl: 181 649

Jackpot je  Fr. 240 000.—
 19 mit 4 P. je Fr. 1 000.—
 132 mit 3 P. je Fr. 100.—
 1 338 mit 2 P. je Fr. 10.—

Replay
Gewinnzahl: 8

Euro-Millions
Gewinnzahlen: 2 16 23 25 49;  H 6, 9

Jackpot   je Fr. 50 000 000.—
 5 mit 5 P. + H je Fr. 478 282.60
 3 mit 5 P.  je Fr. 265 712.55
 62 mit 4 P. + HH je Fr. 6 428.55
 995 mit 4 P. + H je Fr. 350.50
 1 953 mit 4 P. je Fr. 178.55
 2 451 mit 3 P. + HH je Fr. 101.65
 38 388 mit 2 P. + HH je Fr. 29.85
 45 694 mit 3 P. + H je Fr. 24.—
 89 976 mit 3 P. je Fr. 20.50
 205 481 mit 1 P. + HH je Fr. 15.75
 664 310 mit 2 P. + H je Fr. 13.20
 1 312 419 mit 2 P.  je Fr. 6.85

Urner an der Spitze der NLA und NLB
Radball | Altdorfer Teams standen am Wochenende im Einsatz

Roman Schneider und 
Dominik Planzer (NLA) 
holten in Winterthur vier 
wichtige Siege. Dasselbe 
gelang auch Beda Planzer 
und Fabian Hauri (NLB). 
Beide Teams führen die 
Tabellen an. 

Michelle Marty

Am vergangenen Samstagnachmittag, 
2. April, waren die NLA-Radballer 
Roman Schneider und Dominik Plan-
zer in einer weiteren Qualifikations-
runde am Start. In Winterthur trafen 
sie dabei auf sehr wichtige Gegner. 
Gegen Pfungen starteten die Urner 
nicht so gut – nach der ersten Halb-
zeit lagen sie noch mit 0:1 im Hinter-
treffen. Doch dann legten die beiden 
deutlich zu und konnten dieses erste 
Spiel mit 4:2 gewinnen. Danach folg-
ten die Aargauer aus Möhlin – die 
Altdorfer konnten hier mit einem 
kleinen Polster in die Pause gehen 
(2:1). Nach dem Wiederanpfiff dreh-
ten die Urner dann aber deutlich auf 
und konnten ihre Kontrahenten klar 
mit 8:2 besiegen.

Spannung gegen Oftringen
Das dritte Spiel gestaltete sich als sehr 
spannend: Gegen Oftringen kam 
Radsport Altdorf erneut ins Hinter-
treffen – in der Pause führten nämlich 

die Aargauer mit 1:0. In den zweiten 
7 Minuten blieb das Spiel äusserst 
ausgeglichen, und somit gab es zum 
Schluss lediglich ein 3:3-Unentschie-
den. – Ganz zum Schluss kam es wie-
der einmal zum Spiel gegen Winter-
thur. Roman Schneider und Dominik 
Planzer gingen von Beginn weg sehr 
konzentriert und fokussiert in die 
Partie. Dies sah man dann auch am 
Resultat: Nach 7 Minuten führten die 
Urner mit 3:1. Auch in der zweiten 
Halbzeit blieben die Altdorfer am 
Drücker, sie hatten gute Chancen und 
nutzten diese auch. Altdorf I gewann 
gegen Winterthur mit 6:4 und konn-
te somit in der Tabelle auf das zweit-
platzierte Winterthur nochmals Punk-
te gutmachen. 

1.-Liga-Team schlecht belohnt
Doch auch das 1.-Liga-Team von 
Radsport Altdorf spielte am vergange-
nen Samstag. Simon Gamma und 
Sven Lussmann waren in Luzern im 
Einsatz. Die Altdorfer erreichten ein 
Unentschieden, mussten aber auch 
wieder zwei Niederlagen einstecken, 
trotz tollen Einsatzes und guten Zu-
sammenspiels.

Tabellenführung übernommen
In Frauenfeld waren am Sonntag, 3. 
April, gleich beide NLB-Teams im 
Einsatz: Beda Planzer und Fabian 
Hauri (Altdorf I) sowie Josip Bajo 
und Stefan Marty (Altdorf II). Für 
Altdorf I startete der Tag gleich gegen 

die Tabellenführer Frauenfeld I.  
Beda Planzer und Fabian Hauri zeig-
ten ein tolles Zusammenspiel und 
konnten vor allem auch ihre Chan-
cen nutzen. Somit erkämpften die 
Urner gleich zu Beginn einen äusserst 
wichtigen Sieg (5:4). Im zweiten 
Match trafen sie dann gleich auf Alt-
dorf II: Man merkte, dass sich die 
beiden Teams sehr gut kennen. Beda 
Planzer und Fabian Hauri behielten 
die Oberhand in der Partie und ge-
wannen gegen ihre Kollegen Josip 
Bajo und Stefan Marty mit 3:2. Frau-
enfeld II war dann der nächste Geg-
ner für Altdorf I. Die Urner liessen 
den Thurgauern kaum Chancen und 
konnten somit auch dieses Spiel klar 
mit 5:2 gewinnen. Zum Abschluss 

des Tages hiess es für Beda Planzer 
und Fabian Hauri, sich gegen Schöft-
land nochmals gut zu konzentrieren. 
Die Urner liessen ihren Gegnern 
kaum Freiraum, und somit gab es 
auch nur wenige Chancen. Altdorf I 
konnte zum Schluss auch noch das 
letzte Spiel mit 3:0 gewinnen. Mit 
dieser einwandfreien Leistung gelang 
es Beda Planzer und Fabian Hauri, 
die NLB-Tabellenführung zu über-
nehmen. Sie liegen mit 1 Punkt Vor-
sprung vor Frauenfeld I.

Altdorf II kam nicht auf Touren
Für Altdorf II wollte es nicht so rund 
laufen. Josip Bajo und Stefan Marty 
kamen nicht wirklich in die Gänge 
und hatten Mühe mit ihren Gegnern. 
Sie eröffneten die Qualifikationsrun-
de mit dem Spiel gegen Frauenfeld II. 
Dabei unterlagen die Urner erstmals 
mit 3:5. Auch im zweiten Spiel gegen 
Altdorf I mussten sie sich, wie vor-
gängig erwähnt, knapp geschlagen ge-
ben (2:3). Daraufhin folgte das Spiel 
gegen St. Gallen: Josip Bajo und Ste-
fan Marty kamen auch hier nicht 
wirklich in die Gänge und verloren 
auch das dritte Spiel etwas unglück-
lich mit 2:5. Gegen Ende des Tages 
verpuffte dann immer mehr die Ener-
gie, und somit war auch im letzten 
Spiel des Tages nicht mehr viel zu ho-
len: Frauenfeld gewann gegen Altdorf 
II mit 8:3. Josip Bajo und Stefan Mar-
ty liegen momentan auf dem 11. Rang 
in der Tabelle der NLB.

Roman Schneider (links) und Dominik 
Planzer, die aktuellen Tabellenleader in 
der Nationalliga A. FOTO: ZVG

Geglückter Auftritt der Urner Geräteturner
Grundmatte-Cup | Robin Arnold ist Heimtrainingsmeister 2015

Die erste Standortbestim-
mung ist positiv ausgefallen. 
Nun kann das Trainingszen-
trum Schattdorf den letzten 
Abschnitt der Saisonvorbe-
reitungen in Angriff nehmen.

Rund drei Wochen vor dem ersten 
nationalen Wettkampf trafen sich die 
20 Turner des Trainingszentrums 
(TZ) Schattdorf am Samstag, 26. 
März, zum 21. Grundmatte-Cup. Mit 
bereits sehr vielversprechenden Dar-
bietungen zeigten alle Turner, dass 
sich die harte Trainings- und Vorbe-
reitungszeit gelohnt hat. Das erfahre-
ne Leiterteam des TZ Schattdorf 
unter der Hauptleitung von Erich 
Zberg ist mit dem Verlauf der Saison-
vorbereitungen sehr zufrieden, ob-
wohl die Zusammenstellung der 
Wettkampfübungen eher schwierig 
ausgelegt und somit bewusst auf die 
Zukunft ausgerichtet wurde. Das 
zielorientierte, intensive, auf Kraft, 
Ausdauer, Beweglichkeit, koordinati-
ve Fähigkeiten und Konzentration 
ausgerichtete Training hat der ersten 
Probe standgehalten. Im April und 
Mai werden zwei Wettkämpfe bestrit-
ten, bevor es dann vom 2. bis 6. Mai 
ins Trainingslager nach Wittnau geht.

Spannende Wettkämpfe
Auch in dieser Saison wird nur ein 
Turner im K7 an den Start gehen. 
Nach dem Rücktritt von Simon Fet-
scher wird Sandro Marty der einzige 
Turner in der Königsklasse K7 sein. 
Simon Fetscher steht nun dem Team 
des TZ Schattdorf erfolgreich als Lei-
ter zur Seite. Trotz grossen Trainings-
rückstands zeigte Sandro Marty sein 
turnerisches Können. Er erreichte die 
Gesamtpunktzahl von 41,85 (Boden 
9,05, Ringe 8,45, Sprung 8,85, Barren 
7,35 und Reck 8,15). – Die bereits er-
fahreneren und wettkampferprobte-
ren Turner der Kategorie 6 lieferten 
sich einen spannenden Zweikampf. 
Cedric Furger gewann schliesslich mit 
insgesamt 44,50 Punkten (Boden 
9,10, Ringe 9,00, Sprung 8,75, Barren 
9,00 und Reck 8,65) vor Claudio Bis-
sig mit total 43,15 Zählern (Barren 
9,25). Mit grosser Vorfreude sah man 
dem Wettkampf im K5 entgegen. 
Hoch konzentriert und topmotiviert 

zeigten die drei Routiniers einen sehr 
guten Wettkampf, den am Schluss 
Nando Epp deutlich mit 44,50 Punk-
ten für sich entscheiden konnte (Bo-
den 9,10, Ringe 9,30, Sprung 9,20, 
Barren 8,95 und Reck 8,85). Auf dem 
2. Rang platzierte sich Andreas Neff 
mit 44,15 Punkten (Barren 9,20), ge-
folgt von Cyrill Furrer mit 42,45 Zäh-
lern (Ringe 9,05).

K4-Turner – durchzogener Start
Etwas durchzogen starteten die K4-
Turner in die neue Saison. Robin Ar-
nold zeigte eine solide Leistung und 
erturnte sich am Boden 8,75 Punkte, 
an den Ringen 8,25, beim Sprung 
8,95, am Barren 8,15 und am Reck 
8,70, was eine Gesamtpunktzahl von 
42,80 und somit den Sieg bedeutete. 
Hinter ihm klassierte sich Moritz 
Gamma, der ebenfalls einen anspre-
chenden Wettkampf zeigte (41,95 
Punkte, Reck 8,90). Eine tolle Leis-
tung zeigte Gabriel Romano. Er zeig-
te von Beginn an, dass er diese Sai-
son ganz vorne mitmischen will. Mit 
total 45,20 Punkten sicherte er sich 
den Sieg in der Kategorie 3 (Boden 
8,85, Ringe 9,20, Sprung 8,95, Bar-
ren 9,20 und Reck 9,00) vor Sascha 
Echser mit 43,65 (Ringe 9,05) und 
Müller Linus mit 43,25 Punkten 
(Boden 8,95), der am Reck einen 
Taucher einstecken musste. Leider 
gelang auch Marco Herger der Wett-
kampf nicht ganz nach Wunsch, mit 
38,95 Punkten wurde er Vierter 
(Ringe 8,40).

K2-Turner und Neulinge
Unter der Leitung von Fabian Müller 
traten die K2-Turner in ihrer zweiten 
Wettkampfsaison an. Lars Muoser 
konnte die nötige Konzentration und 
Spannung am besten abrufen und er-
turnte sich den Sieg mit 44,65 Punkten 
(Boden 9,40, Ringe 9,50, Sprung 8,80, 
Barren 9,00 und Reck 7,95). Zweiter 
wurde Noel Arnold mit 41,75 Punkten 
(Barren 8,80). Bei Lenny Favre schli-
chen sich ein paar Fehler ein; er wurde 
guter Dritter mit 40,95 Zählern (Barren 
8,80). Aufgeregt und voller Tatendrang 
gingen die Turnerneulinge an den Start 
ihres ersten Wettkampfes. Da sie erst im 
November 2015 ihr Training im TZ 
Schattdorf aufgenommen hatten, muss-
ten sie nur zwei Geräte turnen. Am bes-
ten gelang Gian-Luca Gisler der Ein-
stieg. Mit 9,35 am Sprung und 8,75 am 
Boden sicherte er sich mit total 18,10 
Punkten den Sieg. Platz 2 belegte Quen-
tin Walker (17,75 Punkte, Sprung 9,15), 
Rang 3 Roman Herger (17,35, Sprung 
8,95), Platz 4 Valentin Wipfli (16,00, 
Sprung 9,00), und Fünfter wurde Timur 
Wjugin (15,40 Punkte, Sprung 8,35). An 
den kleinen Defiziten in der Spannung, 
Konzentration und Kraft wird in den 
nächsten Wochen noch gearbeitet. Auch 
in der letzten Saison wurde nicht nur in 
der Halle, sondern auch zu Hause trai-
niert. Der fleissigste und erfolgreichste 
Turner war Robin Arnold mit insgesamt 
138 Punkten, dicht gefolgt vom letztjäh-
rigen Heimmeister Andres Neff mit 137 
Punkten. – Am 30. April und 1. Mai fin-
det der Weggere-Cup statt. (e) 

Die Turner des Trainingszentrums Schattdorf und deren Betreuer. FOTO: ZVG

Urner JO-Athleten auf der WM-Strecke
Grand Prix Migros | Gute Resultate beim Final in St. Moritz

Die WM-Strecke von 2017 
forderte von den Nach-
wuchsfahrern alles ab. 
Mehrere Top-Ten-Klassie-
rungen gab es für die 16 
qualifizierten Urner JO-Ath-
letinnen und -Athleten. 

«Ab auf die WM-Strecke!» Unter die-
sem Motto trafen sich am Wochenen-
de vom 1. bis 3. April die schnellsten 
Nachwuchsfahrerinnen und -fahrer 
(Jahrgänge 2000 bis 2008) in St. 
Moritz zum grossen Final des Grand 
Prix Migros. In jeder Kategorie waren 
rund 40 Fahrer am Start, die sich via 
Ausscheidungsrennen qualifiziert hat-
ten. Eine unvergessliche Herausforde-
rung wartete auch auf die 16 Urner 
Finalistinnen und Finalisten: Sie durf-
ten auf der offiziellen Strecke der Ski-
Weltmeisterschaften 2017 starten.

Acht Top-Ten-Rangierungen
Die Finalisten der Jahrgänge 2000 bis 
2003 fuhren am Samstag ein Combi-
Race und die jüngeren Jahrgänge, 
2004 bis 2008, einen Riesenslalom. 
Am Sonntag war die jeweils andere 
Disziplin angesagt. Bei den Mädchen 
sorgte am Samstag die Andermatterin 
Leoni Zopp (Jahrgang 2001) mit 
Rang 7 im Combi-Race für ein starkes 
Ergebnis. In der gleichen Kategorie 
erreichte Vivien Schuler, Schattdorf, 
mit einer überzeugenden Fahrt Rang 
10. Leonie Christen, Altdorf, wurde 
28. Robin Zurfluh aus Seedorf sorgte 
mit dem 6. Rang im Riesenslalom für 
das beste Urner Ergebnis. In dieser 
Kategorie mit Knaben des Jahrgangs 
2005 war die Urner Delegation mit 

vier Fahrern vertreten. Yves Christen 
und Nando Cadenazzi, beide Hos-
pental, sowie Marius Wipfli klassier-
ten sich mit den Rängen 18, 20 und 
22 in der ersten Hälfte des Feldes. 
Ebenfalls ein beachtliches Resultat er-
zielte mit Rang 20 Noah Gisler. Der 
Schattdorfer mit Jahrgang 2008 war 
jüngster Urner Teilnehmer. Tom Wal-
ker (Jahrgang 2003) aus Andermatt 
und der Schattdorfer David Ziegler 
(2000) erzielten im Combi-Race Rang 
29. Joel Bissig (2000), Isenthal, und 
Sales Danioth (2001), Andermatt, 
wurden 30. Fabian Kempf (2002), At-
tinghausen, belegte Rang 32. Leana 
Traxel (2006), Bürglen, Marco Schu-
ler (2006), Seedorf, und Jan Bissig 
(2001), Erstfeld, schieden aus.

Rang 4 bestes Urner Resultat
Am Sonntag sorgte Leoni Zopp mit 
Rang 4 für das beste Urner Resultat 
an diesem Final. Vivien Schuler beleg-
te den sehr starken 7. Rang. Leonie 
Christen wurde 25. Für das beste Re-
sultat der Urner Knaben sorgte Yves 
Christen mit Rang 5. In der gleichen 
Kategorie gelang Robin Zurfluh mit 
Rang 7 erneut ein Topresultat. Nando 
Cadenazzi wurde wieder 20. Einen 
sehr guten 6. Rang feiern durfte Mar-
co Schuler (2006). Bei den Knaben 
mit Jahrgang 2001 belegten Sales Da-
nioth und Jan Bissig die Ränge 32 und 
33. Beim Jahrgang 2000 klassierten 
sich Joel Bissig und David Ziegler auf 
den Rängen 22 und 24. Fabian Kempf 
fuhr als 34. und Tom Walker als 36. 
ins Ziel. Pech hatte wiederum Leana 
Traxel, die ausschied. Marius Wipfli 
wurde disqualifiziert. Noah Gisler 
war nicht am Start. (e)

Leana Traxel, Marius Wipfli, Marco Schuler, Nando Cadenazzi und Noah Gisler 
(Vorne, von links); Sales Danioth, David Ziegler, Jan Bissig, Joel Bissig, Fabian 
Kempf, Leoni Zopp, Yves Christen, Vivien Schuler, Leonie Christen, Robin Zur-
fluh und Tom Walker (hinten, von links). FOTO: MARCEL WIPFLI
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